
Ein nicht zur Murgtalinduftrie gehöriges Sägewerk, das zur Zeit der Erhebung fich ebenfall® mit Holzfchlei=

ferei befaßte, war das der Firma Jakob Kromer in Hammereifenbach (Amt Donauefchingen).

Imprägnier- und Kyanifieranftalten.

Eine Reihe größerer Säge- und Hobelwerke, die fich neben der Herftellung von Schnittwaren mit der gröberen

Bearbeitung von Hölzern und inghbefondere mit der Fabrikation von Bohlen, Eifenbahnfhwellen, Telegraphen-

ftangen, Leitungsmaften und dal. befaffen, {ft auf einem Teil ihrer Werke mit befonderen Imprägnier- und Kyanifier-

anftalten für die Bornahme der Nonfervierung diefer Hölzer ausgerüftet, Die hierher gehörigen Werke gehören

durchgängig zu den wirtfchaftlich bedeutendften der babifchen Holzinduftrie; die betreffenden Unternehmungen find

Gebr. Himmelsbach, Aktiengefellfichaft, Holzgroßhandlung, Säge: und Imprägnierwerke, Zentrale in Frei:

burg i. Br. Badifche Filiahverfe: Krozingen (Amt Staufen), Neuenburg (Amt Müllheim), Bermatingen

(Amt Überlingen), Hockenheim (Amt Mannheim). Sefamtzahl der Arbeiter in Baden 297;

Raß &amp; Klumpp, Imprägnieranftalten, Holzfchneidewerk mit Hobeleinrichtung ufw. in Gernsbach. Ba-

difhe Betriebe: Werk in Gernsbach (Holzfägerei und Imprägnieranftalt), Werk Weifenbach (Holzfägerei

und Holzftoffabrif) val. oben Holzichleiferei. SGefamzahl der Arbeiter in Baden 257;

3. Himmelsbach, Holzogroßhandlung, Holzimprägnieranftalt ufm., Zentrale in Freiburg ti. B. Badifcher

Betrieb in Neuftadt (Hölzlebruc), 241 Urbeiter;

Holzinduftrie- Werke Iofef Benz, A.:-SG. in Löffingen (Amt Neuftadt);

Bogswau &amp; Knauer QAl.:G., Holzaroßhandlung, Sägewerk, Kyanifieranftalt ufw., Sig Berlin, Filiahverf

in SHüfingen (Amt Donauefchingen);

Sebr. Heinzelmann, HolzaroBhandlung und Sägewerk in Schiltach, Hauptbetrieb (Sägewerk) in Schiltach,

SFilialbetriebe: Kinzigtal bei Wolfach, (Sägewerk und Kyanifieranftalten), Lehengericht (Amt Wolfach)

(Sägewerk und Holzbearbeitung)!. Sefamtzahl der Arbeiter in Baden 255.

Mit der Herftellung und Kyanifierung von Telegraphenftangen befaßt fich auch die OYDoerrheinifche Dampf-

fäge- und Hobelwerfe A.-G., Zentrale Offenburg, in ihrem außerbadifchen Filiahverk in Waldfee (Württemberg).

Die Firma Gebr. Himmelsbacdh A.-SG, in Freiburg gehört zu den wirtfchaftlich bedeutendften Unternehmungen,
welche fich in der deutfhen Holzinduftrie mit der Nonfervierung von Hölzern befaffen. Das aus Heinen Anfängen hervor:
gegangene Großunternehmen hat feinen Ausgang genommen von einer im Jahre 1846 in Oberweier bei Lahr als Firma
3, SH. Himmelsbacdh gegründeten Holzhandlung. Mit dem beginnenden Eifenbahnbau ging Die Firma zur Herftellung
hHölzerner Eifenbahnichwellen über und wurde mit der Zeit ftaatliche Großlieferantin in Diefenr Maffenartifel. Zunächtt
wurden 2 ftaatliche Imprägnieranftalten in Radolfzell und Heidelberg gepachtet; Die erfte eigene Kyanifieranfjtalt ent-
ftand im Jahre 1872 in Hagenau ti. Eifaß. Im weiteren Berlauf der 70er Jahre erweiterte fidhh der Sefchäftsumfang
durch das Stangengefchäft und die Lieferung von fyanifierten Telegraphenftangen an Bahn- und Poftverwaltungen.
Eine weitere große Ausdehnung des Arbeitsjelbes brachten die legten Jahrzehnte mit der Entwicklung der Clekfrizitäts-
wirtfchaft, Die in großem Ausmaße zum Bau von hölzernen Leitungsmaften führte, Aus dem urfprünglichen Stamm:
unternehmen ermuchfen verfchiedene Tochterfirmen, die als Konzernunternehmungen im Jahre 1921 in dem AAUlftien-
unternehmen Der heutigen Firma zu einem einheitlichen Sanzen zufammengefaßt wurden. In feiner derzeitigen Form
ift dag Unternehmen eines Der leiftungsfähigften unter den führenden Firmen der Branche, Zu den Haupt-
erzeugniffen gehören neben Schnitfwaren aller Art, imprägnierten Eifenbahnfchwellen und Kyanifierten Stangen und
Maften auch Baggerfchwellen, Brückenhölzer und Majtfiüpße für die Leitungsijtangen. Das entfprechend den Forf-
[chritften der Monfervierungstechnik auf der Höhe der Leiftungsfähigkeit {tehende Unternehmen, Deffen Zenfralverwaltung
ihren Sig in Freiburg hat, feßt fich zulammen aus über 20 Werkbefrieben wie CSägewerken, Imprägnierungs= und
Kyanifieranftalten ufw., von denen ein Teil im Lande felbft, die übrigen in fonftigen Zeilen des Reiches (Bayern,
Preußen) gelegen find. Bon diefen Werken dienen die an der SGroßwafferftraße des Rheins in Speyer und
bei Bingen unterhaltenen Betriebe hauptfächlich dem Auslandsgefchäft, Auf Baden entfallen die CGägewerke in
Bermatingen (Amt Überlingen), Neuenburg bei Müllheim, Krozingen (Amt Staufen) und zu Hockenheim (Amt
Mannheim), von denen die Werke in Krozingen mit Kyanifieranftalt und hbeiriebseigener Sublimatfabrif verbunden find.
Die Sublimatfabrit des Unternehmens gehört zu den leiftungsfähig{ten ihrer Art und ftellt Das für die Kyanifierung
von Telegraphenftangen und Maften benötigte Queckfilberfublimat her. Die Imprägnieranftalten der Firma, in welchen
die Ronfervierung der Hölzer (Schwellen) durch Zränkung mit Teersl erfolgt, liegen außerhalb des Landes, Die Firma
gehört mit zu den Gründerfirmen der von einer Gruppe von Holzgroßhandlungen und Bauunternehmungen errichteten
„Mologa“ Holzinduftrie A.-G. in Berlin, welche die mwirtfchaftliche Augniüßung einer von der ruffijchen Regierung er=
feilten Waldkonzeffion bezweckt. Den

Die Firma NaH &amp; Klumpp — Imprägnieranftalten, Holzfchneidewerk mit Hobeleinrichtung, Holzitoffabritfen —
in Gernsbach ift aus dem alten murgfchifferfchaftlichen Holzhandel Gernsbachs herausgewachfen. Die früheren wie
auch die jeßigen Inhaber der Firma find Mitglieder der Familie Nag und als foldhe auch heute noch an dem großen

1 Yußerdem belibt die Kirma noch Meine badiiche Filialbetriebe in Nippoldaau, in Woliach und in Beterzell (Amt Villingen).
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